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Von 1. September 2010 an gelten
für das Bürgerbüro im Rathaus
Waiblingen, Kurze Straße 33,
Foyer, folgende neuen Öffnungs-
zeiten:
Montag 8.30 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag 8.30 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch 7.30 Uhr - 13.00 Uhr
Donnerstag 8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 Uhr - 13.00 Uhr
Samstag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Im „IC Bauen“ des Baudezernats
im Marktdreieck, Kurze Straße
24, sowie in den anderen Fachbe-
reichen der Stadtverwaltung
werden folgende einheitliche
Öffnungszeiten eingerichtet:
Montag 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag 14.30 Uhr - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Diese Zeiten gelten nicht in Ein-
richtungen wie Kindertagesstät-
ten oder Büchereien.

Von 1. September 2010 an

Neue Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung in die energetische Sanierung von Gebäuden

steckt. Im Zusammenhang mit dem „Konjunk-
turpaket II“ rechnet die Verwaltung mit Zu-
schüssen in Höhe von knapp 3,2 Millionen
Euro, was 75 Prozent der Kosten entspricht.

Wärme sinnvoll rückgewinnen
Schon beendet sind in diesem Zusammen-

hang die Arbeiten im Hallenbad Waiblingen:
dort wurden Lüftungsanlagen erneuert und
für eine energetisch sinnvolle Wärmerückge-
winnung gesorgt, was Kosten von mehr als 1,1
Millionen Euro ausmachte. Auch die Bauarbei-
ten im Kindergarten Salierstraße auf der Kor-
ber Höhe sind fertig: 337 600 Euro wurden in
die dortige Sanierung des Daches, der Fenster
und Wände gesteckt, außerdem in die Erneue-
rung der Heizung.

Dach, Fenster und Wände – ganz wesentli-
che Elemente für eine wirkungsvolle Energie-
einsparung – sind nun auch im städtischen
Kindergarten am Danziger Platz ausgetauscht
(132 300 Euro), im Evangelischen Kindergarten
am Danziger Platz (82 100 Euro). Im Katholi-
schen Kindergarten St. Raphael wurde eine
neue Heizung installiert sowie die Fassade
und das Dach isoliert, was Kosten in Höhe von
509 500 Euro auslöste.

Geschafft wird derzeit noch im Kindergar-
ten Bangert in Neustadt, dort sollen bis Okto-
ber Fassade und Dach die Energie besser im
Gebäude halten; 242 000 Euro werden dafür
gebraucht. 332 000 Euro werden im Kindergar-
ten Obsthalde in Beinstein gebraucht, um Dach
und Fenster zu sanieren, die Bauarbeiten sol-
len im September nächsten Jahres fertig sein.

Neue Fenster bis zum Herbst
Auch Schulen wurden auf energetische Ein-

sparmöglichkeiten hin überprüft: im kommen-
den Oktober müssen die Fenster in der Grund-
schule im Neustadter Friedensschulzentrum
fertig sein, 122 000 Euro sind einkalkuliert. Die
3 500 Quadratmeter große Fassade von Werk-
und Aufenthaltsräumen sowie das Dach der
Salier-Realschule sind fertig und beim Salier-
Gymnasium werden im Oktober etwa 1 000
Quadratmeter Fläche Dach und Aula-Vergla-
sung in neuem Zustand sein, kann Michael
Gunser, Leiter der Abteilung Hochbau, ver-
melden – ein Kostenfaktor von alles in allem
mehr als 1,3 Millionen Euro.

Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung
mobilisiere jeder Fördereuro in der Stadter-
neuerung bis zu acht weitere Euro an privaten
und öffentlichen Folgeinvestitionen. „Es gibt
keinen Förderbereich, bei dem durch den Ein-
satz staatlicher Mittel eine so hohe Anstoßwir-
kung erzielt werden kann. Dies stabilisiert die
Arbeitsplätze im örtlichen und regionalen Bau-
handwerk“, meinte der Minister.

Insgesamt handelt es sich um mehr als 4,2
Millionen Euro, welche die Stadt Waiblingen

Für die energetische Sanierung der Stadtbücherei Waiblingen

810 000 Euro Zuschuss aus dem Bund-Länder-Topf

Durch Umschichtungen im Programm sei es
möglich geworden, Waiblingen bei diesem
wichtigen städtischen Großprojekt mit einem
zusätzlichen Beitrag zu unterstützen, sagte
Pfister weiter. Die Stadtbücherei im Marktdrei-
eck, das aus den frühen 1970er-Jahren stammt,
werde nicht nur baulich erneuert, sondern
auch energetisch auf den neuesten Stand ge-
bracht. In der Tat würden zwei Drittel der In-
vestition in die energetische Sanierung ge-
steckt, betont Baubürgermeisterin Birgit Prie-
be: mehr als vier Millionen Euro würden ver-
wendet, um die Stadtbücherei in den Stand ei-
nes Neubaus zu versetzen. Die Gesamtinvesti-
tion liegt bei 6,5 Millionen Euro – die 3,1 Millio-
nen Zuschuss von Bund und Land entsprächen
damit in etwa der Hälfte der Kosten.

Die Stadt hatte rechtzeitig den Antrag ge-
stellt, ins Förderprogramm aufgenommen zu
werden – auf die Gelder gebe es freilich keinen
Anspruch, machte Bürgermeisterin Priebe
deutlich. Ob das Geld von Seiten des Bundes
und des Landes „fließt“, sei stets offen. Da aber
die Bauarbeiten in der Stadtbücherei Waiblin-
gen rasch vonstatten gingen und die Verwal-
tung die Gelder entsprechend häufig beantra-
ge, würden die Zuschüsse auch bewilligt.

Der Wirtschaftsminister betonte, dass die
städtebauliche Erneuerung und Entwicklung
für die Städte und Gemeinden wie auch für das
Land Baden-Württemberg eine strukturelle
Daueraufgabe mit hoher Priorität sei und das
Land die städtebauliche Erneuerung mit er-
heblichem finanziellem Engagement unter-
stütze.

Aus einem Euro werden acht
„Die Städtebauförderung ist das mit Ab-

stand wirksamste und beschäftigungsinten-
sivste Konjunkturprogramm, das insbesonde-
re für die mittelständische Wirtschaft und das
örtliche Handwerk große Bedeutung hat“, füg-
te Pfister hinzu. Nach Untersuchungen des

(dav) Für die derzeitige Modernisierung der Stadtbücherei Waiblingen hat das
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg weitere Städtebauförderungsmit-
tel in Höhe von 810 000 Euro bewilligt. Die Förderung steht im Zusammenhang
mit dem „Bund-Länder-Investitionspaket zur energetischen und baulichen Er-
neuerung sozialer Infrastruktur“. Zusammen mit den bereits 2009 bewilligten Fi-
nanzhilfen trage das Land nun mit insgesamt 3,1 Millionen Euro zur Modernisie-
rung der Stadtbücherei in der Kernstadt bei, erklärte Wirtschaftsminister Ernst
Pfister dieser Tage.

Im Frühjahr 2011 soll die Stadtbücherei im
Marktdreieck wieder für ihre Leser da sein –
und zwar energetisch auf dem neusten Stand.

Foto: David

insbesondere bei Kindern auswirkt. Des Weite-
ren sollen Maßnahmen erarbeitet werden, die
im kommunalen Bereich umsetzbar sind und
zu Verbesserungen vor allem in den Bereichen
Bildung und Erziehung sowie Teilhabe am
kulturellen und sozialen Leben führen. Ziel ist
auch, das Bewusstsein aller BürgerInnen unse-
rer Stadt für diese Problematik zu schärfen.

Um eine solche Aufgabe erfolgreich anzuge-
hen, wäre es wichtig, alle Institutionen, die aus
ihrem Erfahrungsbereich dazu Konkretes bei-
steuern können, zur Mitarbeit zu gewinnen:
Kindertageseinrichtungen, Schulen, andere
Bildungsträger, Kirchen, soziale Einrichtungen
und Organisationen, Vereine. Die Stadt Stutt-
gart hat in den letzten Jahren alle Beteiligten an
einen Tisch gebracht und die Ergebnisse einer
Reihe von Arbeitsgruppen unter dem Titel
„Stuttgarter Netze für alle Kinder“ in eine
handhabbare und finanziell abgesicherte Form
gebracht. Es wäre schön, wenn uns dies für die
Kinder in Waiblingen auch gelingen würde.

Im Internet: www.spd-waiblingen.de
Karl Bickel

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

SPD
Immer mehr Menschen
auch in unserer Stadt ver-
dienen aufgrund prekärer
Beschäftigungsverhältnisse
zu wenig, um davon leben
zu können oder sind wegen
Arbeitslosigkeit auf staatli-
che Hilfen angewiesen. Ein-
kommensungleichheit und
relative Armut sind in Deutschland in den ver-
gangenen Jahren sogar stärker gewachsen als
im OECD-Schnitt. Besonders hart trifft dies die
Kinder, weil die Folgen von Armut oft ihre Le-
bensperspektiven schmälern.

Unsere Fraktion hat deshalb beantragt, dass
die Stadt im Herbst eine „Waiblinger Konfe-
renz zur Kinderarmut“ veranstaltet. Dabei soll
in Anlehnung an das von der EU für 2010 aus-
gerufene Europäische Jahr zur Bekämpfung
von Armut und sozialer Ausgrenzung zusam-
mengetragen werden, in welchem Umfang
Waiblinger BürgerInnen davon betroffen sind
und wie sich dies auf die Lebensverhältnisse

Die „Neue Mitte“ der Waiblinger Ort-
schaft Hohenacker wird am Samstag,
25., und am Sonntag, 26. September
2010, der Bevölkerung übergeben.
Oberbürgermeister Andreas Hesky er-
öffnet das Dienstleistungszentrum am
Samstag um 15 Uhr, von 16 Uhr an
kann beim „Tag der offenen Tür“ die
neue Anlage an der Ecke Karl-Ziegler-
und Benningerstraße auf vielfältige
Weise erlebt werden: Führungen durch
das „Seniorenzentrum Hohenacker“
der Diakonie Stetten stehen ebenso auf
dem Programm wie die Präsentation
historischer Rechenmaschinen im „Bü-
rotechnik-Museum Hohenacker“, Kin-
derschminken, ein Luftballonwettbe-
werb, ein Gewinnspiel und das „Schau-
backen“ von Berlinern und Brezeln.
Musikalisch unterhalten das Akkorde-
onorchester Hohenacker und die Grup-
pe „Joyces“, von 19 Uhr an ist die Sekt-
bar geöffnet.
Der Sonntag beginnt um 10.30 Uhr mit
einem Ökumenischen Gottesdienst,
von 14 Uhr an gibt es Musik und Ge-
sang des gemischten Chors im GTV Ho-
henacker und des Akkordeonorches-
ters Hohenacker, für die kleinen Gäste
wird eine Hüpfburg aufgebaut, das
Spielmobil steht für die jungen Gäste
bereit und auch Fahrten mit dem Feuer-
wehrauto können unternommen wer-
den. Im „Landfrauencafé“ und an der
Sektbar werden die Gäste kulinarisch
versorgt.
Das Seniorenzentum Hohenacker der
„Dienste für Senioren gGmbH“, einer
Tochter der Diakonie Stetten, ist ein So-
zial-Dienstleistungszentrum, das aus
einem Heimbereich mit 37 Plätzen in
drei Wohngruppen und einer Wohnge-
meinschaft für Menschen mit Behinde-
rungen besteht und auf die Bedürfnisse
von Menschen mit dementieller Er-
krankung ausgerichtet ist. Die Einrich-
tung wird schon am 1. September eröff-
net.
Schon seit dem heutigen Donnerstag,
12. August, ist der „Edeka-Treff 3000“
in der Benningerstraße für die Kund-
schaft offen.

Waiblingen-Hohenacker

Ganz zentral:
„Neue Mitte“

Wirtschafts-, Tourismus-, Marketing-GmbH Waiblingen geht online

Eine neue „Seite aufgezogen“

Bisher konnten sich Interessierte
durch die virtuelle Welt der WTM
auf deren früheren Homepage
www.mut-waiblingen.de klicken.
Nun steht dem Internetnutzer aber
die neu strukturierte Seite
www.wtm-waiblingen.de als Informations-
quelle zur Verfügung.

Der neue Auftritt untergliedert sich
in fünf Haupt-Menüpunkte:
• WTM
• Wirtschaftsförderung
• Stadtmarketing
• Einkaufsstadt
• Tourismus und Freizeit
Detailliert wird dort die Stadt Waiblingen mit
ihren gewerblichen und touristischen Vorzü-
gen vorgestellt. Gewerbetreibende finden In-

formationen über die Einzelhan-
delsstruktur, Konkurrenten oder
städtische wirtschaftliche Förder-
maßnahmen. Interessierte Besu-
cher erfahren Wissenswertes über
die geplanten Veranstaltungen,

Unterkünfte, Stadtführungen oder über Frei-
zeit- und Sportangebote.

Ausreichend bebildert, übersichtlich ver-
linkt und informativ beschrieben stellt sich die
neue Seite im Netz dar. „Es ist wichtig, dass
der städtische Standard auf der neuen Home-
page abgebildet wird“, freut sich WTM-Ge-
schäftsführer Dr. Marc Funk über den neuen
Auftritt der „Staufer-Stadt“. Weiter ist er sich
sicher, dass diese Plattform optimal dazu da
sei, die Stadt, die Angebote und die Dienstleis-
tungen professionell und ansprechend zu prä-
sentieren.

Jede Stadt hat ihr eigenes Gesicht, ihre eigenen wirtschaftlichen Strukturen und
ihre eigenen gewerblichen oder touristischen Eigenschaften. In Zeiten der welt-
weiten Vernetzung ist es für jeden Dienstleister – wie es auch die Stadt Waiblin-
gen ist – unverzichtbar, sich sowie die städtischen Angebote jederzeit abrufbar,
strukturiert und online darzustellen. Auch die Wirtschafts-, Tourismus-, und Mar-
keting-GmbH nutzt das Medium „Internet“ seit langer Zeit als Infoplattform.

Waiblingen war dieser Tage der Hauptdarstel-
ler für das Kamerateam des Südwest-Rund-
funks, das in der Stadt für die „Landesschau
Mobil“ unterwegs war. Von der Fußgängerzo-
ne über die Kunstschule bis hin zur Talaue –
Waiblingens sehenswerte Seiten wurden an
unterschiedlichsten Standorten vor die Kame-
ra geholt. Einen halbstündigen Bericht mit Zu-
sammenfassung aller einzelnen Wochenbe-
richte – noch zu sehen am Donnerstag und
Freitag jeweils um 18.45 Uhr – können Waib-
lingen-Fans am Samstag, 14. August, wieder-
um von 18.45 Uhr an im SWR-Fernsehen se-
hen. Unter anderem sollen in den Beiträgen
„Die Romantik und der Mythos Staufer“ vom
Hochwachtturm bis zum Tränktörle auf der
Bildfläche erscheinen. Die Firmen „Kaiser’s
Bonbons“ und „Fagott-Moosmann“ wurden
„abgedreht“, in der Talaue wurde gefilmt, aber
auch die Bürger selbst kamen zu Wort, denn
auch sie wurden vor laufenden Kameras be-
fragt, was für sie selbst Waiblingens ausmacht
und warum sie so gern in ihrer Stadt leben.

„Landesschau Mobil“

Waiblingen
vor der Kamera

Energietag Baden-Württemberg: in Waiblingen schon am 12. September

„Haltestelle Zukunft“ im Eisental

Die Gewerbestraße wird an diesem Tag, der
gleichzeitig der „Eisental-Tag“ ist, zur „Ener-
giemeile“, denn sie bietet die Plattform für die
zahlreichen Angebote, die an diesem Tag nicht
nur informativen Inhalt haben, sondern auch
den einen oder anderen Schaueffekt bereithal-
ten. Was es mit dem „hydraulischen Aus-
gleich“ einer Heizanlage auf sich hat, wird dort
beispielsweise erklärt, die „Thermokamera im
Einsatz“ wird vorgeführt und Wissenswertes
zur CO2-neutralen Holzheizung wird gelie-
fert. „Popcorn vom Solarkocher“ vermittelt an-
schaulich den energetischen Aufwand, den die
Sonne mit einer solchen Knabberei hat. Ebenso
energetisch aufwändig
dürfte das Energiefahr-
rad sein, mit dessen Be-
trieb man selbst Strom
erzeugen und damit
nicht nur ins Schwit-
zen, sondern auch ins
Staunen geraten kann. Elektroräder stehen
zum Ausprobieren bereit und auch für die Kin-
der ist an der „Haltestelle Zukunft“ jede Men-
ge geboten: der Fußballroboter erwartet sie, ein
Kinderquiz, Ponyreiten oder der Luftballon-
wettbewerb, dessen bunte Teilnehmer um 14
Uhr in die Lüfte entschwinden.

Zu erreichen ist die energiebewusste „Halte-
stelle Zukunft“ auch mit dem „Eisental-Ex-
press“, der an diesem Tag, der zugleich „Eisen-
taltag“ ist, auch bei den Angeboten rund um
den Energietag Station macht.

Mit von der Partie sind außer der Abteilung
Umwelt der Stadt und der Energieagentur
Rems-Murr, die ihren Sitz in der Gewerbestra-

ße hat, auch die Volksbank Rems, die Innun-
gen für Elektro, der Stuckateure, für Sanitär-,
Heizung, Klima, und der Schornsteinfeger. Die
Gebäudeenergieberater – Ingenieure/Hand-
werker Baden-Württemberg – und die Stadt-
werke Waiblingen ergänzen das Angebot. Au-
ßerdem wirken das „Haus der Innovationen“,
das „PEC“, „MS Concept“, das Architekturbü-
ro Fritsch und die Staatliche Akademie der Bil-
denden Künste mit.

Die Auflösung eines Umweltquiz‘ für Er-
wachsene ist für 14.30 Uhr geplant, wenn
Oberbürgermeister Andreas Hesky den Ge-
winner ermittelt. Dafür sollten die Teilnahme-

formulare möglichst
bis 5. September bei der
Touristinformation,
Scheuerngasse, abgege-
ben werden; am Ener-
gietag werden sie vor
Ort noch bis 13 Uhr am

Stand der Abteilung Umwelt entgegengenom-
men. Das Faltblatt zum Waiblinger Aktionstag
ist in den Rathäusern und bei den Mitveran-
staltern erhältlich. Die Teilnahmekarte zum
Umweltquiz ist Teil des Faltblatts. Ausführli-
che Informationen zum Energietag Baden-
Württemberg gibt es auf der Seite: www.ener-
gietag-bw.de.

Ziel des landesweiten Energietags ist es, so
das „Informationszentrum Energie“ im Wirt-
schaftsministerium, die Bedeutung erneuerba-
rer Energie und des Energiesparens hervorzu-
heben und die Bürger dafür zu sensibilisieren.
Im Jahr 2009 nahm man sich in 140 Orten des
Themas an.

Der landesweit vierte „Energietag Baden-Württemberg“ mit dem Motto „Zu-
kunft erleben“, ist in diesem Jahr am 25. September. In der EEA-zertifizierten
Stadt Waiblingen ist man der Umwelt zuliebe der Zeit gern ein wenig voraus –
und lädt deshalb schon am Sonntag, 12. September 2010, zum Waiblinger Ener-
gietag an die „Haltestelle Zukunft“ ins Gewerbegebiet Eisental ein. Von 11 Uhr
bis 17 Uhr stehen den Besuchern Handwerker, Architekten, Energieberater und
Energieversorger und nicht zuletzt die städtische Abteilung Umwelt mit kompe-
tentem Fachwissen zur Verfügung.

Der Sozialdienst im Rathaus Waiblingen, frü-
her „Allgemeiner Sozialer Dienst“, hat in den
Sommerferien geänderte Sprechzeiten: das
Büro ist bis 2. September geschlossen; am Frei-
tag, 3., und 10. September, ist es jeweils zwi-
schen 9 Uhr und 12 Uhr geöffnet.

Sozialdienst im Rathaus

Geänderte Sprechzeiten
in den Sommerferien

Die Pforte zu Waib-
lingens Apotheker-
garten steht täglich
von 10 Uhr bis 18
Uhr offen und lädt
zur Verschnauf-
pause ein. An dem

lauschigen Plätzle unterhalb der Niko-
lauskirche lässt es sich gut sitzen, rasten
und schauen – auf die prächtigen Beete,
in denen gegen jedes Zipperlein ein
Kraut wächst; auf den früheren „Kar-
zer“ der Alten Lateinschule, der zum
Gartenhäusle avanciert ist; oder auf den
Brunnen, aus dem das Gießwasser ge-
schöpft wird.
Die letzte Führung durch den Garten
wird in diesem Jahr am Samstag, 18.
September, angeboten; Treffpunkt ist
um 10 Uhr das Gartentor.

Waiblinger Apothekergarten

Schauen und genießen,
bevor der Sommer endet

Bei den „Heimattagen“ des Landes Baden-
Württemberg steht 2014 Waiblingen als aus-
richtende Stadt im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Noch ist Zeit, dieses landesweite Großer-
eignis mitzugestalten, deshalb ruft die Stadt-
verwaltung gemeinsam mit dem Zeitungsver-
lag Waiblingen zum Ideenwettbewerb auf.
„Mobilität zu Lande, zu Wasser und in der
Luft“ sind die Heimattage überschrieben, den-
noch wird ein „Waiblinger Slogan“ gesucht:
ein einprägsamer Spruch, ein Bekenntnis zur
Heimatstadt mit Signalwirkung – so in etwa
lassen sich die Wünsche dazu auf einen Nen-
ner bringen. Die Ortschaften kommen an ei-
nem Wochenende auf ihre Kosten, die Vorbe-
reitungen laufen auch dort schon an. Wer we-
niger ein Freund des Wortes, sondern mehr ein
Freund der Tat ist, kann sich auch „handfest“
beteiligen: „Sachdienliches“, beispielsweise
von Firmen, ist ebenso willkommen. Die Hei-
mattage, zu deren Eröffnung im April 2014 der
Ministerpräsident erwartet wird, dauern bis in
den Oktober hinein und erhalten vom Land ei-
nen Zuschuss in Höhe von 155 000 Euro, die
Stadt trägt nocheinmal Kosten in der selben
Höhe. Unter der E-Mail-Adresse: heimatta-
ge2014@waiblingen.de können die kreativen
Köpfe ihre Ideen anmelden.

Heimattage 2014

Mit Ideen und Motto jetzt aktiv
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In der Galerie
Stihl Waiblingen,
die sich dem
Genre „Arbeiten
auf Papier“ ver-
schrieben hat,
macht die Satire-
kunst des 2005

verstorbenen Künstlers Friedrich Karl Waech-
ter bis 26. September 2010 Station. Ausführli-
che Informationen zur Ausstellung sowie zu
Veranstaltungen zur Kunstvermittlung gibt es
im Internet auf der Seite www.galerie-stihl-
waiblingen.de.

Freier Eintritt noch
bis 18. August 2010
Auch in diesem Sommer gibt es ein besonderes
Ferienangebot der Stadt Waiblingen für da-
heim gebliebene Kunstinteressierte: noch bis
18. August 2010 ist der Eintritt in die „F. K. Wa-
echters Satirekunst“ in der Galerie Stihl Waib-
lingen frei. Ob tiefgründige Satirezeichnung
oder lustige Kinderbuch-Illustration – die ak-
tuell in der städtischen Galerie ausgestellten
Zeichnungen Friedrich Karl Waechters begeis-
tern sowohl Erwachsene als auch Kinder.

Zahlreiche Einzelbesucher und Schulklassen
haben seit der Ausstellungseröffnung am 2.
Juli die Schau bereits besucht und im Gäste-
buch teils mit Zeichnungen, teils mit schriftli-
chen Kommentaren, ihren Spaß an der Aus-
stellung dokumentiert. Insbesondere für Fami-
lien ist die angenehm klimatisierte Galerie
Stihl Waiblingen an heißen wie auch an verreg-
neten Sommertagen ein optimales Ausflugs-
ziel. Bei Außentemperaturen von mehr als
30˚C empfinden allerdings manche Gäste den
Ausstellungsraum als kühl. Daher empfiehlt es
sich, einen leichten Pulli oder eine Sommerja-
cke mit in die Galerie zu bringen, falls die Tem-
peraturen wieder so hoch steigen sollten.

Waechter-Hörspiel für Kinder
zwischen fünf und acht Jahren
Eine besondere Veranstaltung bietet die Gale-
rie Stihl Waiblingen am Donnerstag, 24. Au-
gust, zwischen 10 Uhr und 12 Uhr Kindern im
Alter zwischen fünf und acht Jahren. Sie kön-
nen nach einem Rundgang durch die aktuelle
Ausstellung „F. K. Waechter - Satirekunst“ im
gegenüber liegenden Stadtmuseum das nach
einem Kinderbuch von F. K. Waechter entstan-
dene Hörspiel „Wir können noch viel zusam-
men machen“ anhören. Erzählt wird die Ge-
schichte einer skurrilen Freundschaft zwischen
dem Fischkind Harald, dem kleinen Schwein
Inge und Philip, dem Vogel. Sie alle langweilen
sich fast zu Tode. Aber was sollen sie spielen?
Schließlich können Vögel nicht schwimmen
und Fische nicht fliegen. Doch ein gemeinsa-
mes Spiel ist bald gefunden: „Nase-Nase“.
Treffpunkt ist das Foyer der Galerie, der Ein-
tritt ist frei.

Freie Plätze für die Kunstfahrt
nach Frankfurt am Main
Innerhalb des Begleitprogramms zur Waech-
ter-Ausstellung veranstaltet die Galerie am 11.
September 2010 erstmals eine Kunstfahrt ins
„caricatura museum frankfurt“. Anmelde-
schluss ist am 25. August 2010. Seit den Grün-
dungen der Satiremagazine „pardon“ und „Ti-
tanic“ ist Frankfurt am Main die „Hauptstadt
der Satire“. 2008 wurde das „caricatura mu-
seum“ eröffnet. Es zeigt in seiner ständigen
Ausstellung Werke von F. W. Bernstein, Robert
Gernhardt, Chlodwig Poth, Hans Traxler und
F. K. Waechter. Diese fünf Zeichner bildeten
gemeinsam mit den Autoren Bernd Eilert, Eck-
hard Henscheid und Peter Knorr die „Neue
Frankfurter Schule“.

Einen Überblick über deren filmisches und
literarisches Schaffen bietet die Medienlounge
des Museums. Weitere namhafte Vertreter der
komischen Zeichnerei aus Deutschland und
der Welt werden in wechselnden Ausstellun-
gen präsentiert. Nach einer Führung durch das
Museum kann jeder seinen persönlichen Streif-
zug durch die „Hauptstadt der Satire“ starten.

Abfahrt ist am Samstag, 11. September, um 9
Uhr an der Galerie Stihl Waiblingen. Die Rück-
kehr ist für ca. 20 Uhr geplant. Die Teilnahme-
gebühr von 30 Euro beinhaltet Busfahrt, Ein-
tritt in das „caricatura museum frankfurt“ und
Führung. Eine Anmeldung ist bis 25. August
unter � 07151 5001-670 oder über die E-Mail-
Adresse zara.reckermann@waiblingen.de in
der Verwaltung der Galerie möglich.

Begleitveranstaltungen
für Große und für Kleine
• Medienausstellung in der Stadtbücherei am
Alten Postplatz bis zum 26. September zu F. K.
Waechter und der „Neuen Frankfurter Schu-
le“. Ein Literaturverzeichnis dazu liegt aus.
Die Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr sowie samstags zwi-
schen 10 Uhr und 13 Uhr.
•„Wir können noch viel zusammen machen“ –
das Hörspiel für Kinder zwischen fünf Jahren
und acht Jahren um eine skurrile Freundschaft
am Dienstag, 24. August, von 10 Uhr bis 12 Uhr
in der Galerie Stihl. Mit Führung. Eintritt frei.

Kunstvermittlungs-Angebote
direkt gegenüber
Die Kunstschule Unteres Remstal bietet für alle
Altersklassen und allgemeinbildenden Schu-
len als Kunstvermittlung auch Führungen,
Kurse und Projekte an. Das vollständige Pro-
gramm gibt es unter www.kunstschule-
rems.de.
•„Zwei, drei, vier, eins – Collage“, ein Angebot
für Jugendliche und Erwachsene am Donners-
tag, 12. August, und am Freitag, 17. September,
jeweils von 18 Uhr bis 20 Uhr: nach dem Be-
such der Ausstellung werden Bildcollagen ge-
staltet.
•„Wir können noch viel zusammen machen“ –
Zwei Hauptfiguren der Ausstellung werden
von Ausschneidebögen herausgeschnitten und
Mittelpunkt einer neuen Geschichte, für Kin-
der von sechs Jahren an am Samstag, 28. Au-
gust, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr.

Galerie Stihl Waiblingen

Satirischer Sommer für
Kinder und Erwachsene

sparen dabei zehn Prozent.

Großes Wahl-Abonnement (6 aus 19)
Sie wählen sechs verschiedene Veranstal-

tungen aus dem gesamten Spielplan und spa-
ren dabei 20 Prozent.

Laufzeit der Wahl-Abonnements
Die Wahl-Abonnements werden für die

Spielzeit 2010/11 abgeschlossen und müssen
nach deren Ablauf nicht gekündigt werden.

Verkauf
Der Vorverkauf für die Wahl-Abonnements

beginnt am 1. Juli. Sie können ausschließlich in
der Touristinformation (i-Punkt) und im Abo-
Büro gekauft werden. Rücknahme oder Um-
tausch der Karten ist nicht möglich.

Der Einzelkartenverkauf beginnt auch am 1.
Juli 2010; Karten sind erhältlich in der Tourist-
information, bei der Buchhandlung Hess und
im Internet unter www.ticketonline.de.

Verkaufsstellen
• Touristinformation (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, � 07151 5001-155, Fax -137, E-Mail an tou-
ristinfo@waiblingen.de. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 9 Uhr bis 13 Uhr.
• Abo-Büro im Bürgerzentrum, An der Talaue
4, � 07151 2001-22, Fax - 27, E-Mail an abo-
buero@waiblingen.de. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr, Donners-
tag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Buchhandlung Hess im Marktdreieck, Kur-
ze Straße 24, � 07151 1718-115.
• Im Internet unter www.ticketonline.de.

Spielplan
Der Spielplan mit allen Informationen ist im

Rathaus, bei den Ortschaftsverwaltungen, in
der Touristinformation (i-Punkt), in der Stadt-
bücherei und im Bürgerzentrum erhältlich und
wird auf Wunsch auch zugesandt. Zusätzliche
Informationen gibt es im Abo-Büro im Bürger-
zentrum, 07151 2001-22, E-Mail an abo-bue-
ro@waiblingen.de und im Internet unter
www.buergerzentrum-waiblingen.de.

Horwitz auf in einer One-Wo-
man-Show für einen Mann
und zeichnet mit „Ich mach ja
doch, was ich will“ das Leben
der Charlotte von Mahlsdorf

nach, des vielleicht bekanntesten Transvestiten
des vergangenen Jahrhunderts. Mit „Monsieur
Ibrahim und die Blumen des Koran“ kommt
zum ersten Mal das international besetzte
Theater „BAAL novo“ nach Waiblingen und
mit der „Geierwally“ heißt das Bürgerzentrum
zum zweiten Mal das „Theater Lindenhof“
willkommen. Auch bekannte und beliebte
Opern und eine Operette stehen auf dem Pro-
gramm, ebenso wie die Bühnenklassiker Goe-
thes „Faust“, Agatha Christies „Die Mausefalle
und „Der Besuch der alten Dame“ von Fried-
rich Dürrenmatt.

Wahl-Abonnements
Außer den klassischen Abonnements wer-

den auch wieder Wahl-Abonnements angebo-
ten, mit denen sich die Besucher ihr individu-
elles Kulturprogramm zusammenstellen und
innerhalb des gesamten Spielplans die Aus-
wahl, den Umfang und den zeitlichen Rahmen
flexibler gestalten können. Gegenüber dem
Einzelkartenkauf werden zehn Prozent bzw.
20 Prozent gespart (dieses Angebot beinhaltet
auch die Ermäßigungen). Aus allen Theater-
und Konzertveranstaltungen des Spielplans
können die Besucher ein persönliches Abonne-
ment – unterschiedliche Sitzplätze und ver-
schiedene Preiskategorien – wählen.
• Aus dem gesamten Theater- und Konzert-

programm kann frei gewählt werden.
• Das Wahl-Abonnement ist während der ge-

samten Spielzeit verfügbar.
• Es können je Veranstaltung verschiedene

Sitzplätze und Preisgruppen gewählt wer
den (nach Verfügbarkeit).

Kleines Wahl-Abonnement (3 aus 19)
Die Besucher wählen drei verschiedene Ver-

anstaltungen aus dem gesamten Spielplan und

Der neue Spielplan 2010/2011 für das Bürgerzentrum Waiblingen liegt aus

Jetzt die neuen Abonnements und gute Plätze sichern

Die Veranstaltungsreihe „Literatur plus“ wird
mit der Lesung einer ganz großen deutschen
Schauspielerin fortgesetzt: Hannelore Elsner
gastiert mit dem Programm „Ein Winter auf
Mallorca“ im Bürgerzentrum und liest mit ih-
rer einzigartigen Stimme die persönlichen Er-
innerungen der französischen Autorin George
Sand, die an eine besondere Zeit mit ihren Kin-
dern und ihrem Geliebten Frédéric Chopin er-
innern, musikalisch begleitet mit Klaviersona-
ten des Komponisten.

Tanz zum Jubiläum
Im November gastiert Eric Gauthier – lang-

jähriger Solist des Stuttgarter Balletts, Choreo-
graf und Musiker – mit der spektakulären
Tanzperformance „Celebration“ zum 25-jähri-
gen Bestehen des Bürgerzentrums in Waiblin-
gen. Zusätzlich zu seinem Ensemble „Gauthier
Dance“ bringt er viele weitere Gäste mit, die
die Geschichte des Hauses darstellen. Darun-
ter Schülerinnen und Schüler der John-Cran-
ko-Schule, die Waiblinger Flamencotänzerin
Catarina Mora, den Tenor Nik Kevin Koch und
Tänzer des Stuttgarter Balletts. Ein weitere Ge-
nuss zeitgenössischen Tanzes der internationa-
len Spitzenklasse wird mit dem brasilianischen
Programm „Céu na Boca“ auf die Bühne ge-
bracht.

Besonderes in der Konzertreihe
Traditionell eröffnet das Waiblinger Kam-

merorchester die Konzertreihe. Einen beson-
deren Konzertabend gestaltet der Philharmo-
nische Chor Waiblingen, der aus Anlass seines
125-Jahr-Jubiläums Joseph Haydns Oratorium
„Die Schöpfung“ aufführt. Herausragende
junge Künstler wie der Pianist Martin Stadt-
feld, der Klarinettist David Orlowsky – beide
Echo-Klassik-Preisträger – sowie das Bundes-
jungendorchester stellen junge, grenzüber-
schreitende Klassik vor.

One-Woman-Show für einen Mann
Im Bereich Sprechtheater tritt Dominique

Mit viel Spielfreude werden dem Waiblinger Publikum herausragende Solisten,
mitreißende Ensembles und ganz neue Töne präsentiert: Hannelore Elsner, Do-
minique Horwitz, das Blechbläser-Ensemble der Berliner Philharmoniker sowie
Eric Gauthier gastieren im Ghibellinensaal. Der Vorverkauf hat begonnen.

Stadtbücherei in der ehemaligen Karolingerschule

Unendliche Abenteuer seitenweise
„Heiß auf Lesen“ ist
das Sommermotto
für alle Schülerinnen
und Schüler der
Klassenstufen fünf
bis sieben, die sich
im „Sommerlese-
club“ eine extra Por-

tion Lesefreude verschaffen möchten. Bis 30.
September 2010 steht eine Auswahl an Bü-
chern bereit, ob mit lustigem, spannendem,
fantastischem oder auch gruseligem Inhalt.
Wer mindestens drei Bücher liest, bekommt
eine Urkunde. Die Voraussetzungen: mit den
an den Schulen verteilten und in der Bücherei
ausgelegten Anmeldekarten gilt es, den Club-
ausweis zu beantragen. Wer noch keinen Bü-
chereiausweis hat, bekommt ihn kostenlos bei
dieser Aktion. Am Ende des „Leseclubs“ wer-
den unter allen Clubmitgliedern Bücher-
schecks verlost. Zusätzliche Informationen
gibt es in der Stadtbücherei.

Literarisch durch die Welt
Auf literarische Weltreise geht es am Mitt-
woch, 25. August, um 15 Uhr mit Maria Mag-
dalena Clajus in der „Literatur zur Kaffeezeit“.
Für Kaffee, Tee und Gebäck ist gesorgt, Eintritt
zwei Euro.

Ausstellung zu „Frederick“
Zum 100. Geburtstag Leo Lionnis ist in der
Stadtbücherei bis 29. Oktober eine Ausstellung
zu „Frederick“ zu sehen. Kinder im Alter bis
zu acht Jahren haben dafür Mäuse gebastelt,
Bilder, Kreationen aus Papier, Holz, Pappma-
ché oder aus anderen Materialien hergestellt.
Die Stadtbücherei Waiblingen ist am 11. Okto-
ber der Austragungsort für die Eröffnungsver-
anstaltung zu den landesweiten „Frederick-
Tagen“ mit zahlreichen Klassenlesungen und
ergänzenden Veranstaltungen zur Leseförde-
rung.

F. K. Waechter: greifbar in Medien
In einer Medienausstellung werden Begleitin-

formationen zu F. K. Waechter und der „Neu-
en Frankfurter Schule“ angeboten. Außerdem
liegt ein Literaturverzeichnis aus. Die Medien-
präsentation zu den vielfältigen Aspekten des
Glücks ist noch bis Ende August der Stadtbü-
cherei zu besichtigen.

Öffnungszeiten in den Ferien
• Stadtbücherei: Die Bücherei in der ehemali-
gen Karolingerschule ist auch in den Sommer-
ferien geöffnet: dienstags, mittwochs und frei-
tags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von 10
Uhr bis 19 Uhr , samstags von 10 Uhr bis 13
Uhr. Die Ortsbüchereien gehen in die Sommer-
pause und sind von 14. September an wieder
geöffnet:
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr; einschließlich
30. Juli.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; einschließ-
lich 29. Juli
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr; einschließ-
lich 29. Juli
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr; einschließ-
lich 30. Juli.
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr; einschließlich
30. Juli.

Der diesjährige Orgel-
sommer steht ganz im
Zeichen der renovierten
Orgel der Michaelskir-
che, die gereinigt und
gekräftigt alle Register
ziehen wird, um die Zu-
hörer mit ihrem vollen
Klang zu erfreuen:
sechs Konzerte an sechs
Sonntagen in den Schul-
sommerferien, jeweils
um 19 Uhr, machen die-
ses achte musikalische
Angebot aus.

Das Programm
• 15. August: „Orgel-
Ohrwürmer“ – Bekann-

tes und gern Gehörtes, unvergessliche Orgel-
werke u.a. von Bach, Mozart, Franck mit Sung-
Nam Cho (Schwäbisch Gmünd). • 29. August:
„Orgeltranskriptionen“ u.a. von Respighi,
Beethoven, Mendelssohn mit KMD Helmut
Brand (Tuttlingen). • 5. September: sinfonische
Orgelmusik mit Werken von Bach, Liszt und
Widor mit Paolo Oreni (Treviso/Italien). • 12.
September: „Horn&Pipe“, Jazz für Saxophon
(Peter Dussling) und Kirchenorgel (Stephan
Lenz).

Eintritt frei, Spenden sind erbeten. Parkmög-
lichkeit in der Tiefgarage Postplatzforum.

Orgelsommer in der Michaelskirche

Vier Sonntage –
vier Konzerte

Waiblinger fahren von 16. September bis 6. Oktober Rad

Teamkapitäne rasch anmelden

Oberbürgermeister Andreas Hesky
ruft alle auf, beim Städte-Wettbe-
werb für den Klimaschutz mitzura-
deln. Er gibt auch am Donnerstag,
16. September, um 17.30 Uhr auf
dem Rathausplatz den Startschuss
zur Aktion. Um 18 Uhr begeben
sich alle Teilnehmer auf eine ein-
stündige Auftakt-Tour. Außerdem
ist geplant, von jedem Radl-Team ein Foto zur
Veröffentlichung zu machen.

Geradelt wird einzeln oder gemeinsam; je-
der Teilnehmer wird jedoch einem Team zuge-
wiesen. Die Teamkapitäne müssen sich direkt
anmelden und zwar beim städtischen Koordi-
nationsbüro, Abteilung Umwelt, � 07151
5001-445 oder -244. Anmeldemodalitäten und
Spielregeln stehen im Internet unter www.
Waiblingen.de/stadtradeln.

Sobald die Anzahl der Teams feststeht, kön-
nen sich die jeweiligen Mitglieder oder Radler
den einzelnen Gruppen zuordnen und ihrem
Team durch fleißiges Radeln zu einem guten
Ergebnis verhelfen. Ziel der Aktion ist es, das
Fahrrad als praktisches und gesundes Ver-
kehrsmittel attraktiv zu machen sowie den
Kohlendioxid-Ausstoß während der dreiwö-
chigen „Radl-Tour“ deutlich zu verringern.
Wie viel das dann sein wird, kann nach dem
„Start“ wöchentlich im Internet unter
www.waiblingen.de auf der verlinkten Seite
www.stadtradeln.de abgerufen werden. Dort
gibt es außerdem Informationen zur Aktion,
Medientipps, Fotos, Termine und andere teil-
nehmende Städte.

„Stadtradeln“ ist eine vom Klimabündnis
nach Nürnberger Vorbild entwickelte Aktion
zur Europäischen Mobilitätswoche. Bereits
2009 war die Aktion ein voller Erfolg: Etwa

6 000 Personen, darunter 430 Mit-
glieder der Kommunalparlamente
aus 35 Städten und Gemeinden
nahmen am Stadtradeln teil und
sammelten dabei mehr als 1,2 Mil-
lionen Fahrradkilometer. Jeder mit
dem Fahrrad gefahrene Kilometer
verringert den Kohlendioxid-Aus-
stoß um 160 Gramm. Kinder dür-

fen erst von der vierten Klasse an mitmachen,
weil sie erst dann die Fahrradprüfung ablegen
dürfen.
Bislang sind folgende Teams angemeldet:
• „Umwelthexen, „Die Höf-lichen“, „Fürs

Personal Radler“, „Schillerschule“ (Mann-
schaften der Stadt Waiblingen)

• „Energieagentur Rems-Murr“
• „Pro Velo“
• „Erhartskirche-on-tour“
• „Firma Stihl“
• „Die 4 Kilometerfresser
• „Zweirad Seeger Team“

Die engagiertesten Radler, Teams und Städ-
te werden mit Auszeichnungen und attrakti-
ven Preisen bedacht. Bundesweit haben sich
bisher mehr als 51 Kommunen zum Stadtra-
deln angemeldet, unter ihnen sind auch
Schorndorf, Würzburg und München.

Wer Interesse hat sich einer Mannschaft an-
zuschließen oder selbst zum Kapitän zu wer-
den und ein Team aufzustellen, findet Infor-
mationen im Internet auf der städtischen
Homepage unter www.waiblingen.de/Wirt-
schaft und Umwelt oder wendet sich an den
Leiter der städtischen Abteilung Umwelt,
Klaus Läpple, unter � 5001-445, E-Mail: um-
welt@waiblingen.de. Dort befindet sich auch
die Koordinierungsstelle fürs Stadtradeln.

Die Stadt Waiblingen beteiligt sich nicht nur mit den „Umwelthexen“ am bun-
desweiten Städte-Wettbewerb „Stadt-Radeln – Unsere Stadt fährt Rad,“ einer
Aktion des Klimabündnisses. Für die Zeit von 16. September bis 6. Oktober 2010
werden vor allem noch weitere Teamkapitäne gesucht, die einer jeder Mann-
schaft vorstehen. Sie melden sich zuerst beim Koordinationsbüro der Stadt, der
Abteilung Umwelt, an. Anmeldeschluss für Teamkapitäne ist am Mittwoch, 1.
September. Eigene Teams können aber auch Firmen, Schulen, Vereine sowie Bür-
gerinnen und Bürger bilden, die möglichst viele Fahrradkilometer für den Klima-
schutz und Waiblingens Kilometerkonto fahren. Jeder Radler registriert sich im
Internet unter www.waiblingen.de auf der Stadtradelseite oder beim städti-
schen Koordinationsbüro.

Die „Waiblinger Dienste“ bieten in ihrem
Kaufhaus in der Schorndorfer Straße 66 zwi-
schen Montag, 16., und Freitag, 21. August
2010, bis zu 50 Prozent Rabatt auf das gesamte
Möbelangebot. Die Mitarbeiter des Gebraucht-
warenhauses haben die Möbelstücke fachkun-
dig geprüft und aufbereitet. Das Warenhaus ist
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr so-
wie samstags zwischen 9 Uhr und 14.30 Uhr
geöffnet. Im Internet ist das Unternehmen auf
der Seite www.sozdi.de zu finden.

Waiblinger Dienste

Rabatte beim Möbelkauf

Waiblinger „Perlen“ – in Wort und Bild
Waiblingen liegt mit seinen prächtigen historischen Gebäudenan der „Fachwerkstraße“. Wer sich
nicht auf „Schusters Rappen“ auf Tour begeben möchte, hat nun die Möglichkeit, sich den Bauten
im neu erschienen Buch „Fachwerkstädte in Baden-Württemberg“ anzunähern. Auf insgesamt
160 Seiten präsentieren sich nicht nur die Waiblinger „Perlen“ sondern auch Fachwerk aus dem
gesamten Land. Erläuterungen und Empfehlungen für Ausflüge ergänzen das Werk, das für 21,80
Euro in der Touristinformation, Scheuerngasse 4, erhältlich ist.

Der Hochwachtturm am Stadtgraben ist sams-
tags und sonntags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
für Besucher geöffnet. Der Aufgang kostet kei-
nen Eintritt. Den Besucher erwarten außer ei-
nem prächtigen Blick über die Dächer Waiblin-
gens vom Umgang aus Blicke in die Achim-
von-Arnim-Stube mit Zeichnungen von Ger-
hard van der Grinten zu Achim von Arnims
historischem Roman „Die Kronenwächter“
und in die Ausstellung „Staufer-Mythos“.

Der Hochwachtturm

Aus- und Einblick nehmen
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Openair-Kino für ehrenamtlich Engagierte als Dankeschön der Stadt

Kino-Kuscheln unterm Schirm

Vereine, Organisationen und Einrichtungen
schreibt die Stadtverwaltung alle zwei Jahre
an, damit diese ihre zahlreichen ehrenamtlich
Wirkenden nennen, die dann mit Kinokarten
versorgt werden. Zur „Anerkennungskultur“
der Stadt Waiblingen gehört unter anderem
das Openair-Kino für ehrenamtlich Engagierte
seit 2003. Die Arbeit, die die „Ehrenamtlichen“
tun, steht dabei im Vordergrund. 2003, 2004,
2006 und 2008 wurden diese für andere Wir-
kende im Extra-Kino begrüßt – der Abend war
ausschließlich ihnen gewidmet.

„Wir wollen Ihnen zeigen, was uns Ihre Ar-
beit wert ist; wir wollen Ihnen einfach Danke
sagen, dass Sie sich für die Menschen einset-
zen!“ hat Erster Bürgermeister Martin Staab
am Donnerstag, 29. Juli 2010, zu Beginn des
Openair-Kinos hervorgehoben. Das Ehrenamt
am Mitmenschen sei deshalb besonders wert-
voll, „weil Sie Ihre soziale Wärme dort in der
Stadt einbringen, wo es wichtig ist, weil Sie
freiwillig etwas tun, wofür andere Geld be-
kommen“. Auch Sabine Raetzel, der Vorsitzen-
den des Vereins „Waiblingen engagiert“, Elke
Schütze und Constanze Weller-Meng vom
Fachbereich Bürgerengagement sprach Staab
seinen Dank aus, denn sie hätten sich nicht
minder fleißig fürs Ehrenamt eingesetzt.

Der Musikverein Beinstein hatte zuvor für
musikalische Unterhaltung gesorgt. Jetzt hieß
es, genüsslich am Rosé nippen, einen kräftigen
Schluck „Woiza“ oder Limonade genießen,
herzhaft in die belegten Weckle beißen oder an
den Tacos knabbern – der Kinoabend mit dem

ironisch-amüstanten Film „Willkommen bei
den Sch’tis!“ konnte beginnen.

Reduziertes Filmvergnügen
2010 war der „Ehrenamts-Kinoabend“wieder
Auftakt für das beliebte Waiblinger „Sommer-
nachts-Kino“. An neun folgenden Abenden
bot die Wirtschafts-, Tourismus- und Marke-
ting-GmbH die zuvor von Lesern der „Waib-
linger Kreiszeitung“ ausgewählten Streifen an.
Freilich, trotz einer Spielzeit im August machte
das Wetter den Openair-Freunden in diesem
Sommer einen kleinen Strich durch die Rech-
nung: „zu regnerisch, zu windig“ war das be-
dauernde Fazit von Dr. Marc Funk, Geschäfts-
führer der WTM. Die beiden Sponsoren, der
„Traumpalast“ und der „RemsPark“, die das
Event zwischen dem 30. Juli und dem 8. Au-
gust finanziell mit insgesamt 5 500 Euro absi-
cherten, konnten nicht an jedem Abend Kino-
freunde auf dem Parkdeck des Einkaufszen-
trums begrüßen. Anhaltender Regen und zu
frische Temperaturen vertreiben auch die hart-
näckigsten Freiluft-Fanatiker und so mussten
die 500 Stühle auf dem Parkdeck an einigen
Abenden leer bleiben.

Im September wird darüber beraten, ob das
„Sommernachts-Kino“ wieder an seinen ur-
sprünglichen Spielort zurückkehren wird: bis
zum Sommer könnte der Elsbeth- und Her-
mann-Zeller-Platz wieder „beispielbar“ sein,
dann nämlich, wenn der zweite Bauabschnitt
des Postplatz-Forums eröffnet ist. Noch ist eine
Entscheidung jedoch offen.

(dav) Erstaunlich, wie professionell so mancher Freiluftkino-Besucher ausgestat-
tet ist, wenn es darum geht, sich an regnerisch und kühl angehauchten Abenden
für einen Film unter freiem Himmel zu rüsten: Tücher, um die Stühle trocken zu
reiben; eine große warme Decke, um sie über möglichst viele Knie in einer Reihe
zu legen; und einen Schirm, um ihn im Fall des Falles aufzuspannen. Dem Waib-
linger „Sommernachts-Kino“ ging dieses Jahr zunächst aber wieder das „Ehren-
amts-Kino“ voraus.

„Willkommen bei den Sch’tis!“ konnten die ehrenamtlich Engagierten genießen – vor der drama-
tischen Kulisse des an diesem kühlen Abend stark bewölkten Himmels über der Stadt. Fotos: David

Erster Bürgermeister Staab hat am Donnerstag, 29. Juli 2010, auf dem Parkdeck des „RemsParks“
das Sommernachts-Kino mit dem „Ehrenamts-Kino“ eröffnet. Links: Elke Schütze vom Fachbereich
Bürgerengagement und Sabine Raetzel, Vorsitzende des Arbeitskreises „Waiblingen engagiert“.

Zum ersten Mal seit dem Bestehen des
„Staufer-Kuriers“, der 2010 im 34. Jahr-
gang erscheint, legt das städtische
Amtsblatt der Stadt Waiblingen eine
Sommerpause ein. Auch im Bereich
„Öffentlichkeitsarbeit“ der Stadt muss
angesichts der unverändert schwieri-
gen Haushaltslage gespart werden. Mit
einer dreiwöchigen Pause während der
Sommerferien, die bis 10. September
dauert, trägt der „Staufer-Kurier“ zum
Sparen bei.
Zur besseren Planung für Vereine, Ein-
richtungen und weitere Veranstalter
stellen wir die Vorgehensweise vor:

Der „Sommerfahrplan“
• Donnerstag, 19. August – die Ausga-
be erscheint nicht.
• Donnerstag, 26. August – die Ausga-
be erscheint, Redaktionsschluss ist am
Montag, 23. August; Termine gehen bis
einschließlich 15. September. Diese Ma-
nuskripte können schon jetzt in die
ständig besetzte Redaktion geschickt
werden.
• Donnerstag, 2. September – die Aus-
gabe erscheint nicht.
• Donnerstag, 9. September – die Aus-
gabe erscheint, Redaktionsschluss ist
am Montag, 6. September; die Termine
gehen wieder regulär, nämlich bis ein-
schließlich 22. September.
Bitte senden Sie Ihre Mitteilungen ins
Rathaus, Kurze Straße 33, 71332 Waib-
lingen, Fax: 07151 5001-446, E-Mail: oef-
fentlichkeitsarbeit@waiblingen.de.

In eigener Sache

„Staufer-Kurier“
macht Sommerpause

Zum Erhalt von Streuobstwiesen – Börse vermittelt Flächen

Wiesen und Bäume pflegen und Obst ernten
Spaziergänger kennen den Anblick von Streu-
obstwiesen, auf denen reife Früchte nicht ge-
erntet werden, und würden diese Aufgabe
gern übernehmen. Auch in Waiblingen meh-
ren sich die Meldungen über ungenutzte
Streuobstwiesen und Anfragen, Früchte ein-
zelner Bäume pflücken zu dürfen. Die Stadt
Waiblingen will mit einer Streuobstwiesen-
Börse zwischen Besitzern und Interessenten
vermitteln, welche die ungenutzten Früchte
ernten und verwerten wollen – kostenlos oder
gegen geringes Entgelt – und gleichzeitig Bür-
ger ermuntern, die Pflege einer Streuobstwiese
zu übernehmen. Sie richtet sich mit dem Pro-
jekt an Landwirte, Familien mit Kindern, aber
auch Schulprojekte sind denkbar. Das Formu-
lar, mit dem sowohl brachliegende Flächen zur
Verfügung gestellt, aber auch Interessenten
sich melden können, ist hier abgedruckt und

zudem auf der städtischen Homepage auf
www.waiblingen.de zu finden. Die Daten wer-
den nicht an Dritte weitergegeben; nur die Te-
lefonnummer oder E-Mail-Adresse für den
Kontakt. Auskunft gibt die Abteilung Umwelt
der Stadt Waiblingen im Marktdreieck unter
� 07151 5001-445.

Streuobstwiesen prägen unsere Landschaft,
sie sind eine traditionelle Form des Obstbaus.
Sie sind Lebensraum für Tiere und dienen der
Erholung der Menschen. Immer mehr dieser
wertvollen Biotope verschwinden, weil ihre Ei-
gentümer sie nicht mehr nutzen oder nicht
mehr pflegen können. Gründe für die „Nicht-
bewirtschaftung“ sind aber auch zu geringer
Erlös für das Obst, zu hohe Kosten für die
Baumpflege, zu wenig Zeit, fehlendes Interes-
se der Angehörigen.

Anmeldeformular 2010
Ich biete an/Ich suche…

… eine Streuobstwiese  zum Abernten der Bäume  Zur Freizeitnutzung

Name, Vorname…………………………………………………………………………………

Straße: ……………………………………PLZ / Wohnort ……………………………………

Tel.-Nr. / Fax ……………………………………. E-Mail……………………………………..

Telefon/E-Mail für Kontakt: ……………………………………………………………………………………………………

Angaben zur Streuobstwiese

Gemarkung / Stadtteil: ………………………………………Flurstücksnummer: ……………………Größe:…………..

Anzahl Bäume/Welche Obstsorten? ……………………………………………………………………………………………

Obsternte:  kostenlos  gegen geringes Entgelt

Bemerkungen: ………………………………………………………….............
………………………………………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………………………………………..

Zurück an:
Stadt Waiblingen
Abt. Umwelt
Kurze Str. 24, 71332
Waiblingen
Tel: 07151 5001-445

Datum…………………………………Unterschrift…………………………………………………………………………………

Beim zweiten „Themen-
abend Radverkehr“ im Juli
haben die Besucher des In-
fozentrums am Danziger
Platz positive Neuigkeiten
aus der Stadtverwaltung
erhalten: von 2012 an wer-
den die als besonders drin-
gend eingestuften Ände-

rungen für den Radverkehr in Waiblingen-Süd
umgesetzt: der Einfädelbereich an der Mayen-
ner Straße soll optimiert werden, ebenso wird
die Beschilderung in der Stuttgarter Straße ver-
bessert. In der Gänsäckerstraße ist ein Fahrrad-
streifen geplant. Kurzfristig realisierbare Ver-
besserungen im Bereich Mayenner- und Devi-
zesstraße werden geprüft, alle Ergebnisse wer-
den bei einem neuen Themenabend am Jahres-
ende vorgestellt.

Termine der offenen Gruppen
Interessierte sind in allen Arbeitskreisen und
Projektgruppen der „Sozialen Stadt Waiblin-
gen-Süd“ willkommen. Treffpunkt ist jeweils
das Infozentrum Soziale Stadt, Danziger Platz
19. Im August gibt es folgende Änderungen
bei den Öffnungszeiten: die Sprechstunden der
Stadtteilmanagerin werden bis 16. August
nicht angeboten. Die Sprechstunde der Moder-
nisierungs- und Sanierungsberatung der Fir-
ma Wüstenrot Haus- und Städtebau am 19.
August entfällt.
•Projektgruppe „Bürgerinnen fotografieren
ihren Stadtteil“ am Donnerstag, 12. August,
und Donnerstag, 9. September, jeweils um 19
Uhr.
•Frauen verschiedener Nationalitäten aus
Waiblingen-Süd erstmals beim Handarbeits-
projekt, dessen Erlös der „Nikolausaktion“ der
Katholischen Kirche zugute kommen wird, am
Dienstag, 17. August, um 16 Uhr.

Soziale Stadt – WN-Süd

„Themenabend Radverkehr“:
optimiert radeln im Süden

Freie Plätze bei den Waiblinger Erlebnistagen

Jetzt aber rasch anmelden!

Für verschiedene Angebote bei den Erlebnista-
gen 2010 innerhalb des Sommerferienpro-
gramms sind noch Plätze frei – alle anderen im
Heft aufgeführten Punkte sind schon ausge-
bucht. Informationen zu den jeweiligen Aktio-

nen sind im Programmheft zu finden. Anmel-
dungen sollten auch mit der Karte, die dem
Heft beigefügt ist, erfolgen. Auskunft gibt die
städtische Abteilung Kinder- und Jugendför-
derung unter � 5001-519.

Die Freiwillige Feuerwehr Neustadt lädt von
Samstag, 14., bis Montag, 16. August 2010, zu
ihrem Sommerfest rund ums Rathaus ein. Be-
ginn ist am Samstag um 14 Uhr mit einer
Schauübung, von 19.30 Uhr an steht Live-Mu-
sik auf dem Programm. Der Sonntag hält von
10 Uhr an einen Weißwurst-Frühschoppen be-
reit, dazu ist der Spielmannszug der Feuer-
wehr Waiblingen zu hören. Zur Mittagszeit
gibt es gefüllten Schweinebraten mit Spätzle
und Salat, um 14.30 Uhr öffnet das Café „Flori-
an“ seine Pforten. Die Schauübung der Ju-
gendfeuerwehr beginnt um um 16.30 Uhr.

Für Kinder besteht an beiden Tagen die
Möglichkeit, Rundfahrten mit dem Feuer-
wehrauto zu machen und sich beim Kinder-
schminken und bei den Wasserspielen zu ver-
gnügen. Am Montag lockt die „99-er-Party“:
zwischen 16 Uhr und 18 Uhr kosten alle Ge-
tränke 99 Cent, von 19 Uhr an sorgt ein DJ für
die musikalische Unterhaltung.

Rund ums Rathaus Neustadt

Drei Tage Sommerfest
der Freiwilligen Feuerwehr

Der Kleintierzuchtverein Waiblingen lädt im
Jahr seines 100-Jahr-Jubiläums, das im Septem-
ber begangen wird, auch zur 25. Kreisjugend-
Jungtierschau auf seine Zuchtanlage in der
Wasserstube ein. Am Wochenende von Sams-
tag, 28., bis Sonntag, 29. August 2010, können
die Gäste und Tierfreunde von 15 Uhr bzw.
von 10 Uhr an die Zuchterfolge der Vereinsju-
gend bestaunen, vom „Federvieh“ bis zu den
Kaninchen präsentiert sich der Nachwuchs.
An beiden Tagen ist das Fest bewirtet.

Kleintierzüchter Waiblingen

Gut geschaut: Jungtiere der
Jugend an zwei Tagen präsent

Vom Förderverein Lindenschule
zum Förderverein Bildungshaus
Der Förderverein der Lindenschule Hohen-
acker hat seinen Zweck auf das Bildungshaus
Hohenacker erweitert und heißt nun vollstän-
dig „Freunde und Förderer des Bildungshau-
ses Hohenacker e.V.“. Jedes der mehr als 90
Mitglieder hat dieser Erweiterung zuge-
stimmt, die Satzungsänderung wurde am 15.
Juli 2010 in das Vereinsregister eingetragen.
Damit hat der Förderverein nun die Möglich-
keit, nicht nur die Lindenschule, sondern auch
den Evangelischen, den Katholischen und den
städtischen Kindergarten zu unterstützen. Der
Verein ist ausschließlich gemeinnützig tätig
und konzentriert sich auf die Förderung des
ideellen und materiellen Ausbaus des Bil-
dungshauses, die Bildung und Erziehung so-
wie auf Veranstaltungen der Lindenschule
und der Kindergärten. Konkret werden die Le-
seförderung unterstützt und Angebote in der
Erwachsenenbildung gemacht.

Aus dem Notizbüchle

Google Germany GmbH
„Street View“
ABC-Straße 19
20354 Hamburg
E-Mail-Adresse:
streetview-deutschland@google.com
gerichtet werden. Dabei sollte auch die
exakte Anschrift der Wohnung und des
Hauses, markante Bereiche, Gebäudeteile,
Nachbargebäude oder auch Beschreibun-
gen der eigenen Person und des Pkw ange-
geben werden, gegen dessen Veröffentli-
chung sich der Widerspruch richtet. Zu be-
achten ist, dass der Widerspruch von jedem
Betroffenen selbst bei der Firma Google
eingelegt werden muss. Ein Musterbrief
kann hier heruntergeladen werden:
www.datenschutzzentrum.de/geodaten/
20100310-google-streetview-musterwider-
spruch.pdf
Um allen Waiblingern einen eventuellen
Widerspruch zu erleichtern, ist diese Infor-
mation mit einem Muster für das Wider-
spruchsschreiben im Bürgerbüro des Rat-
hauses Waiblingen sowie in den Ort-
schaftsverwaltungen von Beinstein, Bitten-
feld und Hohencker ausgelegt. Die Öff-
nungszeiten (bis Ende August; von 1. Sep-
tember an siehe Seite 1): Montag und Mitt-
woch von 7.30 Uhr bis 17 Uhr; Dienstag
und Freitag von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr;
Donnerstag von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr;
und samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Infor-
mation sind auch im Internet-Auftritt der
Stadt zu lesen: www.waiblingen.de. Weite-
re Auskünfte gibt die Abteilung Ordnungs-
wesen, Oliver Conradt, unter � 5001-583.

Die Firma Google hat seit etwa drei Jahren
von 20 großen Städten in Deutschland Stra-
ßen und Gebäude für den Internet-Karten-
dienst „Google Street View“ mit 360-Grad-
Kameras gefilmt. Jedes der vielen Tausend
Aufnahmen ist mit Geodaten versehen,
also mit Längen- und Breitengrad. Die Bil-
der sollen wie eine Art Panorama-Aufnah-
me ins Internet eingestellt werden, nicht
nur Straßenrouten, sondern auch einzelne
Gebäude.
Ängste und Bedenken, die von Bürgern ge-
äußert werden, sind verständlich, werden
die Fotos doch von Kameras aus gemacht,
die auf Autodächern montiert sind, und
zwar in mehr als 2,50 Metern Höhe. So kön-
nen Personen in einer kompromittierenden
Situation aufgenommen oder Hauseigen-
tümer, die das Erscheinungsbild ihres
Grundstücks nicht preisgeben wollen,
plötzlich einer weltweiten Öffentlichkeit
preisgegeben werden.
Google hat zugesichert, vor der Freischal-
tung von „Street View“, die zum Beispiel
für Stuttgart auf Ende des Jahres hin vorge-
sehen ist, alle Widersprüche individuell zu
bearbeiten und generell auf allen Bildern
Gesichter und Kfz-Kennzeichen unkennt-
lich zu machen. Mieter und Hauseigentü-
mer können überdies in der vorgesehehen
Frist von vier Wochen – das bedeutet bis 15.
September – vor Freischaltung von „Goo-
gle Street View“ Widerspruch gegen die
Darstellung ihres Gebäudes einlegen, so
dass das Haus nur schemenhaft zu erken-
nen ist. Auch nach der Freischaltung soll
laut Google ein Widerspruch möglich sein.
Schriftliche Widersprüche können an

Information zu Google Street View

Die Widerspruchsmöglichkeiten

Viele Handwerksbetriebe aus dem Rems-
Murr-Kreis sind noch bis Samstag, 21. August
2010, in den Betriebsurlaub. In diesem Zeit-
raum ist mit einem eingeschränkten Dienstleis-
tungsangebot zu rechnen, daher sollten Aus-
schreibungen oder Auftragsvergaben rechtzei-
tig geplant werden. Für dringende Fälle wird
ein Notfalldienst eingerichtet, der über die
Kreishandwerkerschaft erfragt werden kann.

Vorausgeplant:

Handwerkerferien im August

Die zweite Neustadter Plantschbecka-
Hocketse veranstalten die DLRG und der
Verein Rockcity Neustadt am Samstag,
21. August 2010, von 15 Uhr bis 24 Uhr
und am Sonntag, 22. August, von 11 Uhr
bis 17 Uhr. Das Festzelt wird auf dem
Hallenbad-Parkplatz im Schärisweg in
Waiblingen-Neustadt aufgestellt. Am
Samstag wird gegrillt, eine Cocktailbar
ist geplant und Livemusik mit der Grup-
pe „The Not So Goods“. Anmeldungen
zum „Menschen-Kicker-Turnier“ wer-
den per E-Mail unter der Adresse micha-
el_kepler@web.de angenommen. Am
Sonntag sind ein Weißwurstfrühstück
vorgesehen sowie Kaffee und Kuchen.

In Waiblingen-Neustadt

Plantschbecka-Hocketse
neben dem Hallenbad

Der Omnibus der Linie 208 fährt wegen der Sa-
nierung des Marktdreiecks bis Anfang Okto-
ber nicht durch die Innenstadt. Die Zwerch-
gasse bleibt weiterhin gesperrt. Die Haltestel-
len „Rathaus“ und „Schwanen“ werden nicht
bedient. Der Bus fährt während des gesamten
Tags in Richtung Bahnhof auf dem üblichen
Fahrtweg und hält am Kulturhaus „Schwa-
nen“, an der Marktgasse und in den Hausgär-
ten. In Richtung Galgenberg verläuft die Stre-
cke folgendermaßen: Bahnhof, Talstraße,
Schmidener Straße, Stadtgraben, Stadtmitte,
Bürgerzentrum und Galgenberg.

Umbauarbeiten am Marktdreieck

Bus fährt nicht durch Innenstadt

Die Turnhallen der Kernstadt sind in den Som-
merferien für den Übungsbetrieb der Vereine
bis 5. September 2010 geschlossen; die Wolf-
gang-Zacher-Turnhalle bis 3. Oktober. Diese
Zeit wird zu Reinigungsarbeiten genutzt, au-
ßerdem haben die Hausmeister die Möglich-
keit, Urlaub zu nehmen.

Waiblinger Turnhallen

Ferien: Kein Übungsbetrieb



Donnerstag, 12. August 2010, Seite 4

Impressum
„Staufer-Kurier“
Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen (Postfach
1751, 71328 Waiblingen).
Verantwortlich: Birgit David, � 07151
5001-443, E-Mail birgit.david@waiblin-
gen.de. Stellvertreterin: Karin Redmann,
� 07151 5001-320, E-Mail karin.red-
mann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein: oeffentlichkeitsar-
beit@waiblingen.de, Fax 07151 5001-446.
Redaktionsschluss: üblicherweise diens-
tags um 12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet:
www.waiblingen.de, direkt auf der
Homepage
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co.
Waiblingen KG, Albrecht-Villinger-Straße
10, 71332 Waiblingen.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Immer mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr:
am 18. August, Stadtrat Wolfgang Bechtle,

� 360462; am 25. August, Stadtrat Alfred Bläsing, �
54855; am 8. September, Stadtrat Dr. Siegfried Kasper,
� 21656. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Immer montags: am 16. August, von 17 Uhr
bis 18 Uhr, Stadträtin Sabine Wörner,� 28632;

am 23. August; von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Si-
mone Eckstein, � 51899. Am Dienstag, 31. August,
von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Roland Wied, �
22112.– Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Samstag, 14. August, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146

871117, E-Mail: siegfried_bubeck@web.de. Am Mon-
tag, 16. August, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke
Hernadi, � 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de.
Am Freitag, 27. August, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-
rat Friedrich Kuhnle, � 933924, E-Mail: f.kuhn-
le@berthold-kuhnle.de – Im Internet: www.dfb-waib-
lingen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

BüBi Am Mittwoch, 18. August, am Freitag, 17.
September, sowie Dienstag, 21. September,

jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wiss-
mann, � 07146 81786. – Im Internet: www.bübi-waib-
lingen.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 12. August: Gerhard und
Ruth Frohmüller geb. Junker, Kappelbergstra-
ße 16, zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 13. August: Karl Henke, Uhland-
straße 9 in Hohenacker, zum 80. Geburtstag.
Johann Paulini, Friedrich-Schofer-Straße 48,
zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 14. August: Josef Hoff, Am Kät-
zenbach 50, zum 97. Geburtstag. Lydia Breu-
ning geb. Zaiser, Nelkenweg 31 in Hohen-
acker, zum 90. Geburtstag.
Am Sonntag, 15. August: Werner Trampe, Bir-
kenhahnstraße 2 in Neustadt, zum 95. Geburts-
tag. Ingeborg Krämer geb. Staiger, Bahnhof-
straße 24, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 16. August: Rosa Ganschow geb.
Schenk, Am Kätzenbach 59, zum 80. Geburts-
tag. Rita Walter geb. Biselli, Blumenstraße 20,
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 18. August: Anna Lenz geb.
Lechner, Am Kätzenbach 50, zum 98. Geburts-
tag. Elfriede Junggebauer geb. Schöbel, Fron-
ackerstraße 12/1, zum 90. Geburtstag. Georg
Zabinski, Salierstraße 29, zum 85. Geburtstag.
Otto Leuchtenmüller, Donauschwabstraße 53,
zum 80. Geburtstag.
Am Donnerstag, 19. August: Marianne Jensen
geb. Vonberg, Im Sämann 75, zum 94. Geburts-
tag. Max und Helga Bölstler geb. Fischer, Tal-
straße 25, zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 20. August: Irma Bildstein geb.
Schreiweis, Wildtaubenweg 69, zum 90. Ge-
burtstag. Dr. Manfred Wundram, Im Sämann
77, zum 85. Geburtstag. Johann Hogh-Pre-
datsch, Schlesierweg 68, zum 80. Geburtstag.
Horst und Rosemarie Genze geb. Hertl, Gal-
genberg 19, zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 21. August: Frida Kaiser geb.
Hiltmann, Schwabstraße 16, zum 94. Geburts-
tag. Ruth Hallwachs geb. Kärcher, Im Hohen
Rain 112, zum 85. Geburtstag. Adolf Prudner,
Kappelbergstraße 7, zum 85. Geburtstag. An-
nelise Mährle geb. Wiesenmaier, Schulstraße
27/1 in Bittenfeld, zum 80. Geburtstag. Christi-
ne Zepf geb. Webel, Friedrich-Schofer-Straße 4,
zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 23. August: Reinhilde Siegel geb.
Schmid, Bussardweg 1, zum 93. Geburtstag.
Hildegard Beerlage geb. Hautkappe, Fugger-
straße 39, zum 95. Geburtstag. Rosa Wildholm
geb. Märtterer, Im Unterdorf 39 in Neustadt,
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 24. August: Klara Walz geb. Stu-
ber, Friedrich-Schofer-Straße 6, zum 92. Ge-
burtstag. Livius Soimosan, Schwalbenweg 19,
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 25. August: Mathilde Kießlig
geb. Kehm, Teinacher Straße 7 in Beinstein,
zum 96. Geburtstag. Lydia Stage geb. Leitner,
Am Kätzenbach 50, zum 94. Geburtstag. Dr.
Reinhard und Ursula Leder geb. Schmalz, Am
Kätzenbach 33, zur Goldenen Hochzeit.

*
Am Montag, 23. August: Armin Frank, Be-
schäftigter bei der Stadtverwaltung im Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur, Abteilung Be-
triebshof, zum Dienst- und Arbeitsjubiläum
aus Anlass 25-jähriger Tätigkeit.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Umbau und Sanierung der Stadtbücherei
71332 Waiblingen, Kurze Straße 24

Schreinerarbeiten/Einbaumöbel
Einbauschränke, Garderobe, Spinde, Technikwand, Einbauküche,
Empfangstresen, Präsentationsmöbel

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die Vergabe-Unterlagen können von Dienstag, 24. August 2010, an beim Fachbereich Hochbau und
Gebäudemanagement, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45, � 07151 5001-355, Fax -407, in der Zeit
von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar (zzgl. 3 Euro bei Post-
versand) abgeholt/angefordert werden.
Preis pro Doppelexemplar: 20 Euro
Ausführungsfristen: Beginn Einbau: 2. November 2010

Fertigstellung: 30. November 2010
Eröffnungstermin: 8. September 2010/14 Uhr
Die Angebotsfrist endet am Submissionstag um 14 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote
beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, Lange Straße 45, Zi. 29/2.OG., 71332 Waib-
lingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen.
Sicherheiten: Gemäß VOB/A § 14 Abs. 2: fünf Prozent für Ausführung und drei

Prozent für Mängelansprüche.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 8. Oktober 2010
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21,

70565 Stuttgart

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 12.8. Jahrgang 1939. Jahrgangstreff um
19.30 Uhr im Hotel Koch am Bahnhof.

Fr, 13.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Rom-Reise von 5. bis 12.

September, Anmeldungen dazu unter � 61632.

Sa, 14.8. Obst- und Gartenbauverein. Most-
und Rettichfest – auch Kaffee und

Kuchen gehören zum Angebot – von 14 Uhr an in der
Feldscheuer Dieterle im Gewann „Schmaler Pfad“
hinter dem BBW, neben der Gärtnerei Winkler; Füh-
rung durch die Obstbaumanlage um 15.30 Uhr. Park-
möglichkeit beim BBW, der Weg ist ausgeschildert.

So, 15.8. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. „Orgel-Ohrwürmer“ mit

15.30 Uhr wieder von 14. September an . – Osteoporo-
se-Gymnastik in der Bäder-Abteilung des Kreiskran-
kenhauses (� 5006-1080) mittwochs zwischen 16.45
Uhr und 18.15 Uhr sowie 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr . Die
Kurse beginnen wieder am 1. September.– Informatio-
nen zur Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. DRK-Wasser-Gym-
nastik von 8.30 Uhr bis 9.05 Uhr im Hallenbad. Infos
und Anmeldung unter� 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30 Uhr im
DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. Informatio-
nen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Haus- und Grundbesitzerverein Waiblingen und
Umgebung, � 905731, Internet: www.hausund-
grundwaiblingen.de. Freitags-Sprech- und Bera-
tungsstunde für Mitglieder von 15 Uhr bis 18 Uhr in
den Räumen der Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fron-
ackerstraße 22.
VfL. Die Geschäftsstelle des Vereins bis einschließlich
5. September geschlossen. Die Sportangebots- und
Kurszeiten können im Internet auf der Seite www.vfl-
waiblingen.de abgerufen werden.

Sung-Nam Cho um 19 Uhr in der Michaelskirche.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Wanderung über den „Feuerbacher Höhenweg“. Bus-
fahrt um 12.15 Uhr ab Beinsteiner Rathaus, S-Bahn um
13.40 Uhr. Anmeldung unter � 61632.

Di, 17.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Wanderung um den

Kappelberg mit Einkehr. Fahrt in Gemeinschaften um
14 Uhr ab Apotheke Hohenacker. Informationen unter
� 53657.

Mi, 18.8. Jahrgang 1926/27. Gemeinsames Mit-
tagessen um 12 Uhr im Hotel Koch.

Sa, 21.8. DLRG und Rockcity Neustadt. Zwei-
te Plantschbecka-Hocketse von 15 Uhr

bis 24 Uhr im Festzelt im Schärisweg in Neustadt mit
Cocktailbar, Livemusik mit der Gruppe „The Not So
Goods“ und „Menschen-Kicker-Turnier“, Anmel-
dung dazu per E-Mail an die Adresse michael_kep-
ler@web.de.

So, 22.8. FSV. Landesliga Spiel des FSV 1 gegen
FC Heilbronn um 15 Uhr auf dem

Sportplatz am Oberer Ring.
TB Beinstein, Abteilung Singen. Sängerhocketse am
Rathausbrunnen Beinstein von 11 Uhr an mit den
Chören und den „Zieha Saxern“.
DLRG und Rockcity Neustadt. Zweite Plantschbe-
cka-Hocketse von 11 Uhr bis 17 Uhr im Festzelt im
Schärisweg in Neustadt mit Weißwurstfrühstück so-
wie Kaffee und Kuchen.

Mo, 23.8. VfL. Sommerprogramm für Kurz-
entschlossene in der VfL-Halle 2: Tai

Chi und Qi Gong von 7.30 Uhr an; von 8.30 Uhr an
sanftes Rückentraining; von 18.30 Uhr an Tae-Bo. In-
fos unter www.ffg-wn.de.

Di, 24.8. VfL. Sommerprogramm für Kurzent-
schlossene in der VfL-Halle 2: Wirbel-

säulengymnastik um 18 Uhr; Fitness-Mix um 19 Uhr.
Infos unter www.ffg-wn.de.

Do, 26.8. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. „Kaffeekränzchen“ im Öku-

menischen Treff im Haus der Begegnung um 14 Uhr.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Jungse-
nioren. Wanderung bei Herrenberg mit anschließen-
der Einkehr, Start um 13 Uhr am Bahnhof.

Fr, 27.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Anmeldeschluss zum Be-

such des Volkstheaterstücks „Außer Kontrolle“ am 2.
Oktober, „Buchung“ unter � 35844.

So, 29.8. FSV. Kreisliga FSV 2 gegen SC Urbach
um 15 Uhr auf dem Sportplatz am

Oberen Ring.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Orgel-
transkription“ mit Helmut Brand um 19 Uhr in der Mi-
chaelskirche.

Mo, 30.8. VfL. Sommerprogramm für Kurz-
entschlossene in der VfL-Halle 2: Tai

Chi und Qi Gong von 7.30 Uhr an; von 8.30 Uhr an
sanftes Rückentraining; von 18.30 Uhr an Tae-Bo. In-
fos unter www.ffg-wn.de.

Di, 31.8. VfL. Sommerprogramm für Kurzent-
schlossene in der VfL-Halle 2: Wirbel-

säulengymnastik um 18 Uhr; Fitness-Mix um 19 Uhr.
Infos unter www.ffg-wn.de.

Mi, 1.9. Heimatverein. Stammtisch für Mitglie-
der und interessierte Gäste im „Alten

Rathaus“ um 19 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Wanderung der Senioren und Hausfrauen auf dem Ja-
kobsweg von Winnenden nach Hanweiler mit Besich-
tigung der Schlosskirche. Fahrt mit dem Sonderbus
um 14 Uhr ab Rathaus Beinstein. Gemütliches Beisam-
mensein im Gasthaus „Krone“. Anmeldung unter �
31879.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächstes Mal am Freitag, 13. und 20.
sowie 27.August. – Fibromyalgie- und Trocken-Gym-
nastik im Rot-Kreuz-Haus. Zur Zeit liegen keine Ter-
mine vor. – Wasser-Gymnastik im Bädle in Strümpfel-
bach, Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis

Im Juli 2009 sind beim Bürgerbüro der
Stadt Waiblingen folgende Fundsachen
abgegeben worden:
- 15 Schlüsselbunde
- 1 Fotoapparat Marke „Canon“
- 1 Handy (LG)
- 1 Geldbeutel schwarz
- 1 Kinderarmkettchen gold
- 2 Fahrräder
Die Eigentümer dieser Gegenstände kön-
nen sich beim Bürgerbüro im Rathaus
melden (bis 31. August 2010: montags
und mittwochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr,
dienstags und freitags von 7.30 Uhr bis
12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr sowie samstags zwischen 9
Uhr und 12 Uhr, danach gelten neue Öff-
nungszeiten), Kurze Straße 33, �
07151 5001-111, E-Mail: buergerbue-
ro@waiblingen.de.
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Rathaus & Politik/Bürgerservice
/Fundamt kommen Sie direkt zur On-
line-Suche „FundInfo“.

Abholen im Rathaus

Gefunden!
ordnung (AO) angesetzt und eingezogen wer-
den müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trags setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden (bitte geben sie
Ihr Buchungszeichen an):
• Kreissparkasse Waiblingen
Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10
• Volksbank Rems eG
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 9901 10
Waiblingen, 9. August 2010
Fachbereich Finanzen – Kasse

Am 15. August 2010 werden zur Zahlung fäl-
lig:
• die dritte Grundsteuerrate für das Jahr 2010
• die dritte Gewerbesteuervorauszahlungsrate
für das Jahr 2010.
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für diejeni-
gen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe der
Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie zuletzt
ergangenen Grundsteuerjahresbescheid er-
sichtlich. Bitte beachten Sie dabei, dass die
Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur erstellt,
wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2009 verkauft haben: Bitte be-
achten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung ge-
genüber der Stadt so lange bestehen bleibt, bis
vom Finanzamt von Amts wegen die Zurech-
nungsfortschreibung durchgeführt ist und die
Stadt daraufhin einen Abgangsbescheid erstel-
len kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß erst
im Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurückerstat-
tet.
2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszahlun-
gen ergibt sich aus dem zuletzt ergangenen
Abrechnungsbescheid oder einem nachfolgen-
den besonderen Vorauszahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die recht-
zeitige Entrichtung der Steuerzahlung erin-
nert. In diesem Zusammenhang wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei verspä-
teter Zahlung des Steuerbetrages die gesetzli-
chen Säumniszuschläge nach § 240 Abgaben-

Aufforderung zur Steuerzahlung

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags, sonntags und
feiertags geschlossen. Mittagstisch: montags bis frei-
tags von 12 Uhr bis 13 Uhr, nach Voranmeldung. Ak-
tuelles: „Tanztee“ am Dienstag, 31. August, von 15
Uhr bis 18 Uhr.

Keine Hunde
auf dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem
Waiblinger Wochenmarkt ist nicht ge-
stattet. Ausgenommen von dieser Re-
gelung sind lediglich Blinden- und
Diensthunde.
Waiblingen, im August 2010
Abteilung Ordnungswesen

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im BIG-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. Offene Sporttreffs – Walking:
montags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um 9 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur; freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgra-
ben an der Unterführung B14/B29; sonntags um 8
Uhr, Start vor dem Wasserturm. – Jogging: dienstags
um 19 Uhr vor dem Wasserturm. – Badminton: don-
nerstags, außer am 26. August, um 19 Uhr in der Rin-
nenäckerhalle. – Volleyball: freitags um 18 Uhr auf
dem Rinnenäckerspielplatz. – Linientänze: freitags
um 20 Uhr in der Rinnenäckerhalle. Angebote mit
„Vital-Coin“: im Gebäude Danziger Platz 13. Teil-
nahme nur für Erwachsene mit dem „Vital-Coin“;
während der Kontaktzeit oder in der Engel-Apotheke
erhältlich. Aktuell: montags von 10 Uhr an Felden-
krais (am 16. und 30. August ist kein Kurs); dienstags
von 20 Uhr an Fitness-Mix; donnerstags um 9 Uhr Rü-
ckengymnastik, um 10 Uhr Internationale Tänze, um
17.15 Uhr Yoga, Bauch-Beine-Rücken um 18.30 Uhr,
Step-Fitness um 19.45 Uhr. Achtung: Die Donners-
tagskurse pausieren bis 11. September. Wandertreff:
an jedem zweiten Mittwoch im Monat, mit Start am
BIG-Kontur um 9.45 Uhr. – Seniorentanz: jeden ers-
ten und dritten Mittwoch im Monat von 9.30 Uhr bis
12 Uhr. – Sport, Spiel und Spaß für Kinder und Ju-
gendliche: freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr für Kinder
von sechs Jahren an auf dem Rinnenäckerspielplatz –
während der Ferien auch montags; mittwochs von 15
Uhr an auf dem Spielplatz in der Stuttgarter Straße. –
„Kick4Respect“ am Freitag, 27. August, um 14.30
Uhr auf dem Rinnenäckerspielplatz.

Familien-Bildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Bis 10. September ist die Verwaltung nicht geöff-
net. Anmeldungen können trotzdem per Post, Fax
und E-Mail eingereicht werden. „Senioren betreuen
Kinder“: dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr, freitags
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr, ein Angebot für Kinder bis
drei Jahre. Informationen in der Geschäftsstelle. –
Achtung: Das neue Herbst/Winterprogramm 2010/
2011 ist erschienen.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr, montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr, dienstags und mittwochs von 12 Uhr bis
17.30 Uhr. Achtung: Die Geschäftsstelle ist bis 27. Au-
gust geschlossen. In der Zeit von 30. August bis 10.
September ist das Waiblinger Büro täglich von 10 Uhr
bis 12 Uhr geöffnet. Aktuelle Kursangebote: – Som-
merferienkurse für Schüler: „PC-Werkstatt“ für Jun-
gen von elf Jahren an am Montag, 16. August, um 9
Uhr. – „TaiChi–Qigong“ am Morgen in der Talaue,
Beginn am Montag, 30. August, um 7.30 Uhr. –
„Mündlicher Abschluss in Englisch, Realschule“ von
Montag, 6. September, 14 Uhr an. – „Office 2007
Word“ von Dienstag, 7. September, an 9 Uhr bis 16
Uhr – „Office 2007 Excel“ von Mittwoch, 8. Septem-
ber, an von 9 Uhr bis 16 Uhr. – „Office 2007 Power
Point“ am Donnerstag, 9. September, von 9 Uhr bis 16
Uhr. – „Office 2007 Internet und Outlook“ am Freitag,
10. September, von 9 Uhr bis 16 Uhr. – „Prüfungsvor-
bereitung für die mündliche Abschlussprüfung in
Englisch“ (Eurokom) von Montag, 6., bis Freitag, 10.
September, von 14 Uhr bis 17.15 Uhr.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen und die Filmtheater-
Betriebe Lochmann. Infos: Han-
nelore Glaser, � 273677; Karten
im Vorverkauf unter � 959280:
Kinder drei Euro, Erwachsene
vier Euro. Aktuelles Programm:
„Hanni und Nanni“ – Kinderbuchverfilmung am
Freitag, 13. August, um 14.30 Uhr. „Vorstadtkrokodi-
le 2“ – Abenteuerfilm am Freitag, 20. August, um
14.30 Uhr. „Freche Mädchen 2“ – Komödie am Frei-
tag, 27. August, um 14.30 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angeboten
zur Unterstützung und Integration mittwochs von 10
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de.
Der „Kindertreff“ ist montags, dienstags, donners-
tags und freitags für Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Mittwochs
ist Teenietag für alle Zehn- bis 13-Jährigen im Jugend-
treff. Programm: Ausflug zum Spielmobil auf der Er-
leninsel am Freitag, 13. August. „Holzwerkwoche“
von Montag, 16., bis Donnerstag, 19. August. Am
Freitag Besuch des Kinderkinos. Achtung: Der Kin-
dertreff ist von 23. August bis 1. Oktober geschlossen.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Wochenprogramm: „Jugendca-
fé“ montags und mittwochs von 17 Uhr bis 21 Uhr, je-
weils für Jugendliche von 14 Jahren an – donnerstags
und freitags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr für Jugendliche
von 14 Jahren an. Mittwochs ist „Dinner for all“, am
18. August gibt es Salate, am 20. August ist Cocktail-
abend. „Teenieclub“ dienstags und donnerstags je-
weils von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies zwischen
zehn und 13 Jahren mit abwechslungsreichen Mit-
mach-Aktionen. Die für 13. August geplante Disco
entfällt. Am 17. August gibt es ein Kicker-Turnier, am
19. August wird gegrillt. „Mädchentreff“ freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr für Mädchen zwischen zehn
und 18 Jahren mit wechselnden Angeboten und bun-
tem Programm, am 20. August stehen Nagellack-Ex-
perimente auf dem Plan. „Reggae-Café“ jeden ersten
und dritten Sonntag in der Villa. Öffnungszeiten in
den Sommerferien: Von 23. August bis zum 12. Sep-
tember bleibt die Villa wegen Umbauarbeiten ge-
schlossen. „Songcontest Bunt statt Braun“ im Rah-
men der Jugendkulturwoche am 22. Oktober im Kul-
turhaus Schwanen. Einsendeschluss für Songideen
am Mittwoch, 15. September. Infos und Teilnahmebe-
dingungen: www.myspace.com/bsbaward oder per
E-Mail an johanna.gruzla@jugendarbeit-rm.de.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
-661, -662, Fax -663,
E-Mail: kunstschu-

le@waiblingen.de, im Internet: www.kunstschule-
rems.de. Bürozeiten montags bis freitags von 8 Uhr
bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-Beantworter eine
Nachricht hinterlassen). – Kostenfreie Schnupperter-
mine können in den Klassen für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene vereinbart werden. Achtung: Die
Kunstschule ist von 10. bis 31. August geschlossen.
Trotzdem können Anmeldungen per E-Mail oder
Post abgegeben werden. Kunstvermittlungsangebo-
te im Rahmen der Ausstellung „F. K. Waechter – Sa-
tirekunst“. Anmeldung unter � 5001180, montags
bis donnerstags 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr: „Zwei-Drei-
Vier-Eins – Collage“ für Jugendliche und Erwachsene
am Donnerstag, 12. August, von 18 Uhr bis 20 Uhr.
Kosten: 18 Euro. „Wir können noch viel zusammen
machen“ – Kinder von sechs Jahren an können am
Samstag, 28. August, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr an-
hand von Ausschneidebögen Geschichten erzählen.
Gebühr: 13 Euro.


